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Sehr geehrter Herr Stöcker!
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Da eine rechtsgültige Wahl zum Studentenpar lament der TH Darnsjtadt 
mangels Vorliegen einer veröffentlichten Wahlordnung nicht su^tan- 
de gekommen ist, halte ich es für erforderlich, zur Aufrechteren!«* 
tung der Funktionsfähigkoit der Studentenschaft, e m  Lonmissaii ŝ hes» 
Studentenparlament einzusetzen. Dieses kommissarisch eingesetzte 
Studentenparlament sollte sobald wie möglich von einem Parlament 
abgelöst werden, das aufgrund einer von der Studentenschaft im 
Vorgriff auf die Studentenschaftssatzung beschlossenen Wahlordnung 
gewählt ist. Die Wahlen sollten zweckmäßige**weise gleichzeitig mit 
den Wahlen zum Konvent durchgeführt werden, d. h. im Wintersemester 
1972/73T~Es ist also erforderlich, daß das Studentenparlament un­
verzüglich zum Beginn des WS 1972/73 eine Wahlordnung beschließt.
Gemäß § 38 HEG in Verbindung mit § 35 HHG bestimme ich daher fo l­
gendes:
1. Die in der Sitzung des Studentenparlaments vom 17. 4. 197/, ge­

schlossene Wahlordnung wird aufgehoben.
2. Um die Funktionsfähigkeit der Studentenschaft der TH Darmstadt 

sicherzustellen, bestelle ich entsprechend Xiix ein Vorschlag die 
in den Anlagen aufgeführten Studenten zu Mitgliedern des Stu­
dentenparlaments  ̂Die Bestellung wird erst mit cter Aushändigung 
des Bestellungsschreibens wirksam. Sin Exemplar des heszollungs- 
Schreibens ist mit der Bestätigung des Bestellten an mich zu—
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rückzugeben.
3. Die Größe des Studentenparlaments wird auf fe Mitglieder fest­

gelegt. Dem liegt zugrunde, daß auf je l5Ö eingeschriebene, 
nicht beurlaubte Studenten ein Vertreter für das Studentenpar­
lament entfällt.

4. Bas Studentenparlament wird aufgefordert, sich unverzüglich, 
spätestens jedoch bis zur.! 10. 11. 1972 im Vorgriff auf die 
Studentenschaftssatzung eine Wahlordnung zu geben. Diese Wahl­
ordnung muß Regelungen darüber enthalten, ob ira Wege der Ver­
hältniswahl, der Mehrheitswahl oder einem sonst zulässigen 
Mischsystem gewählt wird. Auch die Behandlung der Wählerlisten, 
der Offenlegung der Wählerverzeichnisse bedarf eindeutiger 
Bestimmungen.

5. Bei der Erstellung der Wahlordnung ißt zu beachten, daß eine 
Wahl in Vollversammlungen vom Verwaltungsgericht Frankfurt als 
Verstoß gegen demokratische Grundsätze angesehen wird, weil 
sie das Wahlrecht der Studenten in unzulässiger Weise ein- 
schränkt (Die Entscheidung des VG Frankfurt werde ich Ihnen in 
den nächsten Tagen zusenden). Das VG Frankfurt hat ferner ent­
schieden, daß die jederzeit mögliche Abwahl gewählter Vertre­
ter rechtlich bedenklich sei.«,

6. Sofern bis zum 10. 11. 1972 keine Wahlordnung vorliegt, bin 
ich gehalten, selbst die Wahlordnung zu erlassen.

7. Die erste Sitzung des kommissarischen Studentenparlaments wird 
von den bisher dazu zuständigen Personen eröffnet. Es ist zu­
nächst zu klären, daß trotz der erst kurzfristig erfolgten Be­
stellung der Parlamentsmitglieder kein Einspruch gegen eine 
Sitzung am 10. 7. 1972 erhoben wird. Erfolgt ein Einspruch, ist 
das Studentenparlament zu einer neuen Sitzung mit mindestens 
dreitägiger Einladungsfrist erneut einzuberufen.

Mit freundlichen Grüßen

njui ü u s

Htsvni, hJUs K'Utfoto
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(Im Antwortschreiben bitte angeben)
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An den
Präsidenten der 
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Betr : Wahlen zum Studentenparlament der Studentenschaft der 
— Technischen Hochschule Darmstadt
Bezug: Ihr Bericht vom 17-5*1 Sv2 ---- I  B -  600 -  6 -

Die Studentenschaft steht unter der Rechtsaufsicht des Landes, 
die von Ihnen als Aufsichtsbehörde und von mir als oberster 
Rechtsaufsichtsbehörde ausgeübt wird (§ 35 EG).
Das bedeutet, daß die ̂ f o r d erlichen rechtsg^ a i ^ t l ^ l i g

3 5 , 58 HG;.Maßnahmen.' ^ r 5 ^ e r g r i f fenjrerdg^üssgn
K c h  den mir vorliegenden Unterlagen stellt sich die Sach- und 
Rechtslage wie folgt dar: Eine gültige Wahl des .tuaenten- 
parlaments ist nicht zustande gekommen, da die von der 
schaft beschlossene Satzung, die gemäß § 25 f  '
näheren Bestimmungen über die Wahl der Organe der Stud« 
schaft zu treffen hat, nicht veröffentlicht wurde_und daner

u t • 0.(- pqeilt auch lur dre sog.auch nicht- in kraft getreten ist. nic^öix .
__ -piw- rli e durchgefuhnce Wahl 

nRumpf S a tz u n g ” , d ie  R e c h tsg ru n d la g e  j.- oo noch nicht gesehenen sein sollte. Ich Bitte dies» soie„n * ._
sein sollte, der Studentenschaft formell mitzute en.
Hach § 53 HOG nehmen daher die vor der "Wahl" bestehenden

,. ., aiifffflhen Bis zur Neuwahl weiterOrgane der Studentenschaxt ihre Aufgabe
wahr.
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Antwort ohne persönliche Anschrift erbeten
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, i Threm Vorschlag
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vjid des Ältesten ^ trittener Wahlvorschri^ Beurbeiluns

Su:LtlEe Bestellung her Beauftragte
als der iur
(§ 3->» ^gß innerhalb einer

bitte ich Sie, dafür zu sorgen, npaJ?lsment
Xm übrigen ^  vjirlcsame Wahlen zum . ^ daß sich die
angemessenen VoraUSsetzunB hierxur Walllordnung
durchgeführt ««de. ^  die Satzung e i n e ^  ^
«•h , fl en t enscnaf t , .j. hierzu nicht
gibt. Sofern die t ist diese Vahlor
nicht in der M  ^  au erlassen.
Ihnen im Viege der hr

Ich bitte um b

ICi
+ ..Bor das von Ihnen Veranlagte.

aldigen Bericht über da.

I Im Auftrages

(Schinhammer)
, ■ \! '


